
viel„Schon als Kind las die Verfasserin einahe verstohle
heilige Schrift Denn S1e liebte C NiCchT, als fromm zu -gelten 11
Clner Umgebung, d’e es War.“ K'ur Adiese ußerordentliche
I1ebhaberin War das geschriebene Woaort ottes immer eine sroße
€1und jeder 211 der Hochachtung un er Mühe andäch-
tigen Nachdenkens wert. Darın +i  S  MMTte S  1e, Aie 1940 5hren Über-
irı katholischen C Vol1lzog,; offenbar schon immMeEer M1
den Kirchenvatern und der Sirche DeTelin. Ihre dar
Bibelbetitrachtung erinnert das, W.as einem heiligen Johannes
NTIySOSTOMUS allgemeine Bewunderung einbrachte.

Wer immer SO1LC. SCH Anschluß die Aposte.worte mit-
machen, mitbetrachten oder 9888  eien will, WwIird den eireue

nd alr dankbar Sein, daß ihnWortlaut immer wieder sSsucChen ‚u

Vers 1 Vers 1:  H Hand Nal UÜbrigens bekennt sich Geleitwort
Han  >  Q K VO  ‚n Baithasar, 93  der die Herausgabe übernahm, als VeLr-

antwortlich TUr d1ie (Sestalt des Bibeltextes, für TTitel und Uber-
chriften S.OW1e eine stilistische Überprüfung, Cd1ie indes den iIn-
aı rgends antastet‘* Die Einrichtung des Buches ermög]  7  icht
ohne weiteres, jeden Vers des Epheserbriefes wıe 1mM Kommenta
nachzuschiagen Aber mit Kommentaren wetteitern, i1st gar
nıicht der Ehrge1iz dieser Betrachtungen, die alles Philologische,
schu)  7  H0  mäßig Exegetische und insbesondere Textkritisch: be:selte-
1assen. Wenn die Verfasserin Sil  r etont, L11LU  F 1Ne 11fe, 1in
Anstoß eijgener Betrachiung SeiN woilen, ann tut auch der
eoioge gut daran, als Befirachter das reichne Buch 1n die Hand
nNnehmen.

Linz Dr. oyseı

Geschichte des Konzils von Trient. Band Der ampf das
KOonzil: Von ubert edin. (XIV 644) Freibung 1949, erlag
Herder. Leinen geDb

Bischof Karı Joseph VO  - efe  ‚e un se1n Forisetzer, Joseph
Kardinal Hergenröther, en die Geschichte der Konixzilien Der
die 3aseljer Kirchenversammlung Dis ZU Tre 1537 herauf-
geführt Fur Ne Darstel  „ung der Vorgänge, die dem onzıl VOI
"Trıent vorangingen un sich be1l seinen drel er109en dann ab- /Zspieiten, ‚' ten och ımmer die nÖö1l  Sl  en Vorarbeiten. Nun sind
<die en des Konzils durch ine angreiche Monumentalaus-
gabe 1ın bisher F Bänden zweı weitere sind bereits dru:  ertig)
VONN der Görres-Geseilschafit pubhliziert. Der er1iasser der (Ge-
schichte des Konzils VO  =) Trient, Profiessor HÄubert din Bonn),
se.bst langjähr:  ger Mitarbeiter an diesen Veröffentlichungen, bringt
eine gründliche Kenninis der Queillen und dadurch ein'e tiefe Ein-
sichtnahme ın al  e Zusamme  äange DA unerläßliches Rüstizeug für
e1n derartiges Unternehmen 1N; hervorragender Weise mit Dies
zeıg sich schon beim ersten unmehr vorliegenden and dieses
Werkes, der den am da Konzil, alsSO A1Le eit VOT dem
Konxzil Dis Za dessen Eröffnung, behandelt.

Im ersten eil wird eingehend die Situation zwischen dem Kon-
zil Von Basel nd dem Lateranense geschildert. Mit un-
dernswerter O{ffenheit konstatiert der eri1asser 1ın diesem Ab-
schniıtt AI Schatten einer kirchlichen Diktatur gedeihen keine
Bäume.  C6 110.) Dann folgt 1ın fesselnder und rückhaltlos objek-
1ver, nichts beschönigender Darste  lung die unmittelbare VOr-
geschichte des Trienter Konzils. Wir erieben das pIeE der Kurie
mit der Geduld der Christenheit unı insbesondere des die

Sgche der irche aQus tiefer Überzeugung esorgten Kaisers



e  Fr  {

iteratur

Karl Auch Martın Luther und SE1INeTr Anhänger
schwankende Haıtung egenüber allgemeinen rchenver-
samm lun'g 21} nicht unerwaäahnnt Nach dem Fehischlag VO  -
antua-Vicenza dachte 5 starke: ine eform der

ziırche NN.e Oonzıl in diesem Zusammenhanıg wurde damals
aps au! III schließ"ch 19337 durch die VOoOnNn ihm eingeseizteReformkommission das „Consilium de emendanda eccijes]1a‘*‘ er-
reicht In ihm wurde eindringlich äaılf die Schäden der ırche
hingewiesen, deren YTSsSachnen ıcht zu.etzt Rom se.ber lagen
UDiese Ehrlichkeit ist Dewundern. „Denn TeIMU VOL dem dreil-
fa  R gekrönten Stel.  {Ve'  rtreter Christi ıst och SChWwerer un/ sel-
ener als der Mut VOTLT KOÖ  2  gsthronen.“ 239.)

Gerade DUr us Christen des deutschen Sprachgebietes, as
durch die unse.  s  4Ka  ge aubensspaltung art betroffen wurde, ist
Cdieses uch außerordentlich aufschlußreich Seine Lekture ist
jeden, der die ırche und ihre abwechslungsreiche CGeschichte
1e en Eriebnis. In dieser folgenschweren und sch‘  3  ;}cksalsreichen
Epoche zZzwıschen Mittelalter und euzeit liegt vV1elTaCl Schlüs-
ga] ZU  — Aufheilung für die Fragen der Gegenwart. Jedin hat unNns
SCANON mit diesem ersten and rel weitere S!Nd och Eer-
warien © Geschichtswerk Von europäischem, Sinne de
15 cath!  O.1CUSs weitumspannendem orma geschenkt; UTC|
SC1 reichen uellen- L:teraturhinweise durc  n eın
utes ersonen- und Sachregister wiıird Z der unentbehr-
en ssenschaftlich-ex.  kten Wegweiser durch dQas Reforma-
tionszeitalter

LAnız Donau l  Dr Josef Lenzenweger.
Der heilige Ambrosius, Bıschof VO  3 allan! 397 inführung

Auswahlil VO:  5 Dr theol Dr D'31. oser Lenzenweger (43)
ZWICN Bildern (Die Kirchenväter. und WIT Zreitnahes ater-

WOo ıdch. Adalbero-Verlag der Benediktinerabtei
ach Kar  e .20

Über das ‚vel dieser Kleinausgabe der Kirchenväter wurde In
dieser Zeitschrift schon er berichtet (Jg. 1949, 274) Man kann
Der die Zweckmäßigkeit 8  er Vaäterausgabe : Zitaten verschiede-
nNner Meinung S1171 Die Tatsachie Dlei  i  3  ;Dt auftf jeden Fall bestehen,i gehetzten Menschen unNnSseTeTr Tage, Cdie Priüester nicht aussge-
O  N  9 kaum mehr dazukommen, E  D vollständige Ausgabe
lesen Diesen wiıll die (B „Die Kirchenväter und WT“  —
nAgstens CIM  D uswahll kostbarer Perlen aus cdiem patristischen
Schrifttum 881 sSschöoner Form ZUT Überlegung Tbieten.

Das Bändchen der amm.lung 1st dem heillgen Kirchenlehrer
Ambrosius gewidmet In CiNeTr ausgezeichneten Einführunig bringt
Ul Proi. DDr. eNzeNWwEeSerT, Personlichkeit Werk des
ehema.  Y  3B  igen hohen römischen Beamten nahe Dann 01S unter den
ıteln Die Wege (Ott, Diie Liebe Got£, Die Selbstliebe, Die
Lebe vVon Mensch Mensch, INTaSst Staat, Die Kirche
1E Gnadenmittel, F sorgfältäge, genauen Quellenangabenbelegte Auswahl zeitnaher Stellen den erken des großen
1SCHOTIS. Den Abschluß bilden neben Nem erzeichnis der be-
n utzten Literatur wichtige aten dem Leben dies heiligen 8
DTrOsiUsS und der ahmen der Zeitgeschichte.

TL Dr Dbernhumer
Das waäahre Gresicht der Heiligen. Von Wilhelm moni

ritte, verbesserte uflage. Miünchen 19590, KOsel-Verlag.Leinen geb


